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2. Lesung 
 
 
 
 
 
Zweites Gesetz zur Änderung des Landesrichter- und Staatsanwältegesetzes  
 
 
 
 
Berichterstatter     Abgeordneter Dr. Werner Pfeil 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlung 
 
Der Gesetzentwurf der Landesregierung - Drucksache 18/19693 - wird unverändert  
angenommen.  
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Bericht 
 
A Allgemeines 
 
Der Gesetzentwurf, Drucksache 18/19693, wurde durch das Plenum am 17. Juni 2026 nach 
der 1. Lesung zur alleinigen Beratung an den Rechtsausschuss überwiesen.  
 
Mit dem Gesetzentwurf will die Landesregierung die wesentlichen Verfahrensgrundsätze für 
die Besetzung richterlicher und staatsanwaltlicher Beförderungsämter konkretisieren. Der Ge-
setzesentwurf regelt insbesondere Bewerbungsfristen, Auswahlverfahren, die Beteiligung von 
Auswahlkommissionen bei Spitzenämtern, den Abbruch von Besetzungsverfahren sowie die 
Nachzeichnung von dienstlichen Beurteilungen. Dadurch soll die Transparenz und Rechtssi-
cherheit in den Besetzungsverfahren gestärkt werden. 
 
 
B Beratung 
 
Der Rechtsausschuss hat den Gesetzentwurf der Landesregierung in seiner Sitzung am 8. Juli 
2026 aufgerufen und darüber abgestimmt.  
 
Wortbeiträge der Fraktionen zur inhaltlichen Befassung mit dem Gesetzentwurf erfolgten nicht.  
 
Zur Vollständigkeit wird auf das später vorliegende Ausschussprotokoll APr 18/1271 verwie-
sen.  
 
Bei der Abstimmung im Rechtsausschuss wurde der Gesetzentwurf einstimmig mit den Stim-
men der Fraktionen der CDU, SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, der FDP und der AfD unver-
ändert angenommen. 
 
 
C Ergebnis 
 
Der Rechtsausschuss empfiehlt, den Gesetzentwurf, Drucksache 18/19693, unverändert an-
zunehmen.  
 
 
 
Dr. Werner Pfeil 
Vorsitz 
 


